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Ersatz der  
Hallenbodenabdeckung
Die Hallenbodenbelagsabdeckung in 
der Mehrzweckhalle Hinterbächli ist al-
tersbedingt stark abgenutzt und weist 
zahlreiche Risse auf. Teilweise sind die 
Bahnen ganz durchgerissen und er-
füllen ihren Zweck nicht mehr. Eine 
weitere Nutzung ist nur noch einge-
schränkt möglich. Aus diesem Grund 
wird die bestehende Abdeckung er-
setzt. Der Auftrag wurde an die Firma 
Stuber, Teufenthal, vergeben.� (gk)

Oberrohrdorf

Neue Grossrätin aus 
Baden 
Mechthild Mus ist als neue Grossrä-
tin für den Bezirk Baden gewählt er-
klärt, teilt der Kanton mit. Die 22-jäh-
rige Geografiestudentin ist im Vorstand 
Junge Grüne Aargau und wohnt in Ba-
den. Sie hatte an den Grossratswah-
len am meisten Stimmen der Nichtge-
wählten von Liste 05 auf sich vereinigt. 
Mus folgt auf Jonas Fricker (Grüne), der 
Ende März zurückgetreten ist.� (mbe)

Kanton

Abbruch Kindergarten 
Riedmatt 
An der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom 3. Dezember 2025 haben 
die Stimmberechtigten den Kredit für 
den Abbruch des Kindergartens Ried-
matt und für die 2. Etappe der Umge-
bungsgestaltung beim Kindergarten 
Althau bewilligt. Laut Mitteilung der 
Gemeinde wurde das Projekt seither 
weiter ausgearbeitet. Das Baugesuch 
liegt seit gestern, 27. April, öffentlich 
auf. Die Arbeiten sind nach den Som-
merferien geplant und sollten bis Ende 
Jahr abgeschlossen sein.� (gk) 

Niederwil

Region

CH Media übernimmt 
«General-Anzeiger»
Am Montag teilte CH Media mit, dass 
das Medienunternehmen per 1. Sep-
tember die drei Aargauer Gratisanzei-
ger «General-Anzeiger», «Rundschau 
Süd» und «Rundschau Nord» von der 
Effingermedien AG übernimmt. Der 
Regionalverlag gehört wiederum zur 
Schellenberg Gruppe, die sich laut Mit-
teilung künftig auf ihr Druckgeschäft 
konzentrieren will. Die drei Titel er-
scheinen in den Regionen Brugg und 
Baden. Für CH Media bedeute der Zu-
kauf eine gezielte Ergänzung des beste-
henden Anzeiger-Portfolios, begründet 
CH Media den Kauf. Die Titel der Ef-
fingermedien passten sehr gut zur Pro-
duktpalette im Anzeigergeschäft, wird 
Verleger Peter Wanner zitiert. Den Le-
serinnen und Lesern verspricht er Kon-
tinuität in der Berichterstattung. Ziel 
sei es, im Zuge der Integration einen 
Grossteil der Mitarbeitenden der über-
nommenen Gratisanzeiger weiter zu 
beschäftigen. Vereinzelte personelle 
Anpasssungen könnten jedoch nicht 
ausgeschlossen werden.�  (red.)

Grosses Interesse für Hubert Spörris Werk
Am Samstag fand in der Lindehofscheune Oberrohrdorf die Vernissage der Abtzimmer-Rekonstruktion statt («Reussbo-
te» vom 8. April). Rechneten der Künstler und die Kulturkommission mit rund 140 Personen, strömten 220 herbei. Auf 
dem Scheunen-Vorplatz fand der Festakt statt. Hubert Spörri, der das Abt- oder Sennenberg-Zimmer des ehemaligen Er-
holungsheims vom Kloster Wettingen in 3000 Arbeitsstunden rekonstruiert hat, erzählte Anekdoten zur Entstehungsge-
schichte. Der anwesende Regierungsrat Markus Dieth (kleines Bild rechts, mit Spörri) hob die historische Bedeutung des 
Projekts hervor und bezeichnete Spörris Werk als eigentliche «Liebeserklärung» an Wettingen.� (red./Fotos: Marcel Hug)

Mellingen: Am Donnerstag fand die offizielle Einweihung der ARA Mellingen für geladene Gäste statt

ARA Mellingen ist ein Vorzeigeobjekt
Vier Jahre dauerte der Umbau 
der ARA Mellingen. Für 25 
Millionen Franken wurde die 
Kläranlage auf den neusten 
Stand gebracht. Vertreter der 
angeschlossenen Gemeinden 
konnten sich beim offiziellen 
Festakt ein Bild machen.

Es ist ein besonderer Tag. Wir fei-
ern nicht einfach den Abschluss 
einer Baustelle, sondern einer 

grossen, anspruchsvollen und für un-
sere Region wichtigen Anlage. Es ist 
ein Meilenstein», sagte Reto Grunder, 
ehemaliger Präsident der Abwasser-
kommission bei der Einweihung. Eine 
Abwasserreinungsanlage (ARA) ste-
he selten im Mittelpunkt und weni-
ger im öffentlichen Interesse als ein 
Schulhaus. Die ARA sei aber ebenfalls 
zentral für das öffentliche Leben – so, 
wie ein Schulhaus. Die Reinigung des 
Abwassers stehe für Lebensqualität, 
Gewässerschutz, für Hygiene und gut 
funktionierende Infrastrukturen der 
Gemeinden. «Kurzum, sie ist ein un-
verzichtbarer Teil des öffentlichen Auf-
trags», so Grunder. Zum Abwasserver-
band gehören die Gemeinden Birrhard, 
Mägenwil, Mellingen, Niederrohrdorf, 
Oberrohrdorf, Tägerig und Wohlen-
schwil. 

Ausbau für mindestens 20 Jahre
In Grunders Rede war zu spüren, dass 
er mit dem Projekt verbunden ist: «Es 
ist nicht selbstverständlich, dass das 
25-Millionen-Projekt unfallfrei und mit 
nur einem halben Jahr Verzögerung 
über die Bühne ging. Für mich war das 
Projekt eine Herzensangelegenheit.» 
Solche Projekte würden nicht in einem 
einzigen Moment entstehen – dahinter 
stehe viel Planung und letztlich die Zu-
stimmung aller Gemeinden. «Ich habe 
miterlebt, wie aus einer Idee Realität 
wurde.» Bis Mitte Jahr würden auch 

die letzten technischen Details zum Ab-
schluss kommen. Grunder sprach die 
zweistrassige mechanische Vorklärung 
an. Sie muss noch angeschlossen wer-
den. Damit wird die biologische Reini-
gungsstufe und die Schutzsiebung zu-
sätzlich entlastet. Dafür wurde bei den 
Vertragsgemeinden ein Nachtragskre-
dit von 2,5 Millionen Franken eingeholt. 

Umbau bei laufendem Betrieb
Die ARA musste bei laufendem Be-
trieb umgebaut und erneuert werden. 
Der Spatenstich fand am 5. Mai 2022 
statt. Knut Leikam, Gesamtprojektlei-
ter der Afry AG, lobte, dass das Zu-
sammenspiel mit den ARA-Mitarbei-
tenden stets bestens funktionierte. Er 
führte kurz aus, was alles um- und neu 
gebaut wurde. Über 400 Personen sei-
en an diesem Projekt beteiligt gewesen. 

Und das Wichtigste, die Anlage verfügt 
über die doppelte Reinigungskapazität 
der alten. Sie ist für die nächsten 20 bis 
25 Jahre und auf 40 000 Einwohner 
ausgerichtet. Zurzeit sind etwas über 
20 000 Einwohner an die Anlage an-
geschlossen. Die gute Zusammenarbeit 
zwischen allen Parteien sei letztlich der 
Schlüssel für die Erfolgsstory gewesen. 
«Das Herzstück ist die Membranfilter-
anlage», so Leikam. Diese befreit das 
gereinigte Wasser von Schwebeteilen. 
Saubereres Wasser als der Kanton for-
dert, fliesst danach in die Reuss. 
Das wiederum freute Nachfolgeredner 
Heiko Loretan, Leiter der kantonalen 
Umwelt-Abteilung: «Ich wohne in Win-
disch. Ich werde nach dem Ausbau der 
ARA mit grosser Freude in der Reuss 
baden.» Die umgebaute ARA Mellin-
gen gelte als Vorzeigeobjekt beim Kan-

ton. Loretan fügte an: «Das gereinigte 
Wasser der ARA ist fast sauberer als 
das Wasser in der Reuss.» Beschäfti-
gen würden in den nächsten Jahren 
sicherlich Medikamenten-, Stickstoff- 
und Phosphorrückstände. Doch zur-
zeit sei die Anlage auf dem neuesten 
Stand. Davon konnten sich die Anwe-
senden auf den nachfolgenden Rund-
gängen ein Bild machen. Roger Aerne, 
Vorstandsmitglied der Abwasserkom-
mission und Gemeindeammann von 
Wohlenschwil, meinte: «Ich fand die 
Führung spannend und eindrücklich. 
Der Tag der offenen Türe wird der Be-
völkerung zeigen, was sie für die Steu-
ergelder erhält.»

Debora Gattlen

Lesen Sie weiter auf Seite 7. 

Bei den Führungen konnten Vertreter des Kantons und aus den Gemeinderäten die ARA besichtigen. � Fotos: dg 

Sport

«Für mich war jedes Spiel Rot gegen 
Blau». Das sagt Luigi Ponte, Präsi-
dent des Aargauer Fussballverban-
des, im Interview mit dem «Reuss-
bote». Am Samstag stand er nach 
mehr als 2000 Spielen zum letzten 
Mal als Schiedsrichter auf dem Fuss-
ballfeld. Er erzählt, warum ihm die 
Rolle des Unparteiischen so passte. 

Seite 5

Mellingen

Anfang letzter Woche kam es in Mel-
lingen zu Einbruchversuchen. Das 
hatte der «Reussbote» gemeldet. 
Nun zeigt sich, dass die Täter in 
und um die Altstadt in dieser Nacht 
auch Beute gemacht hatten: Die Tä-
terschaft entwendete Bargeld und 
elektronische Geräte. Die Kantons-
polizei rät, aufmerksam zu bleiben. 

Letzte
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